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Noch ein Buch über Netzwerke? In jeder Buchhandlung gibt es sie bereits meterweise. Aber 
dieses Buch unterscheidet sich von den anderen und hat eine besondere Geschichte. Der 
beste Aspekt daran ist, dass es nicht geplant war. Beruflich arbeite ich sehr viel mit Compu-
terbetreuern zusammen, in allen Schattierungen der Ausbildung und des Wissensstandes, 
von Hilfsassistenten ohne Computererfahrung bis hin zu professionell ausgebildeten Fach-
krä�en.
Wenn diese Probleme haben, die sie nicht lösen können oder Beratung brauchen, wenden 
sie sich an mich. Und dies in einer völlig inhomogenen Umgebung, mit Windows, Linux, 
MacIntosh, Sun, etc. Die Fluktuation ist sehr groß, in großen Teilen der Umgebung muss 
das Rad ständig neu erfunden werden.
Im Laufe der Jahre fiel mir auf, dass immer wieder dieselben Fragen, immer wieder Ver-
ständnisprobleme an denselben Stellen au�reten. Weshalb? Netzwerke sind heute eine un-
glaublich komplexe Angelegenheit. Aber wie der Computer selbst, finden sie immer mehr 
Einzug auch in Privathaushalte. Längst ist die Zeit vorbei, in der es zu Hause nur wenige 
Rechner gab. Längst sind wir so weit, dass viele Haushalte mehrere Computer besitzen und 
untereinander Daten austauschen und ans Internet wollen. Viele Spiele sind netzwerkfähig 
geworden, Drucker, Faxgeräte und Scanner werden gemeinsam genutzt. O� ist es kein Pro-
blem, ein paar Rechner zusammenzuhängen und ein kleines Netzwerk zum Laufen zu be-
kommen. Aber wenn es Probleme gibt, sind die meisten verloren.
Ebenso ist in kleineren und mittleren Unternehmen (o� durch die Aufgabentrennung in 
großen Unternehmen ebenso) das IT-Personal meist auf die Betreuung der Rechner und 
Server ausgerichtet. Das Netzwerk wird meist eingekau� und als Black-Box betrieben. Netz-
werke sind o� ein „Buch mit sieben Siegeln“ und eine Infrastruktur, die wie das Telefon 
behandelt wird. Jeder verlässt sich darauf, aber wenn es nicht funktioniert, ist die Katastro-
phe da. O� wird „gebastelt“, bis es irgendwie funktioniert, ohne darüber nachzudenken, 
dass es noch viel besser sein könnte, performanter und stabiler und nicht nur einfach funk-
tionieren kann.
Im Bereich Netzwerk gibt es eine unheimliche Grauzone des Halbwissens. Ähnliches sieht 
man bei den Betriebssystemen. CD rein, Setup angeklickt, 15mal „OK“ gedrückt und der 
Rechner läu� – solange, bis es Probleme gibt.
Viele sind sehr interessiert am Thema Netzwerk. Der Einstieg aber ist schwer, das Thema 
ist keine Wochenendsache und meist fehlen die Ansprechpartner. Beklagt wird von den 
meisten, dass es auf dem Markt entweder Bücher gibt, die nur sehr oberflächlich sind, oder 
aber sofort auf einen Level gehen, in dem der Einsteiger verloren ist. Weiter sind sehr viele 
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Bücher zu einem hochspeziellen Thema geschrieben worden und erlauben so nur den Ein-
stieg in kleine Teilbereiche. O� ist die Sicht der Lehrbücher herstellerbezogen. Linux-Netz-
werke, Windows-Netzwerke, meist Nebenkapitel in Büchern über die Betriebssysteme 
selbst. Oder es sind Bücher von Herstellern der Netzwerkgeräte, die detailliert das Feature-
set und die Konfiguration beschreiben.
Sicher sind diese Bücher sehr gut – aber nicht für einen Einstieg geeignet. Sie behandeln 
speziell die Konfigurationen und Möglichkeiten ihrer Geräte und Umgebungen – und nicht 
der Standards. Auch sind sie nicht für einen Heimanwender geeignet, der mehr verstehen 
will, und ebenso nicht für eine Firmenleitung oder IT-Abteilung kleiner und mittlerer Um-
gebungen, die strategisch entscheiden müssen, welchen Weg sie im Bereich Netz gehen 
wollen.
Dieselbe Erfahrung musste ich selbst machen, als ich erstmalig mit dem Thema Netzwerke 
konfrontiert wurde. Es gibt viele gute Kurse und Ausbildungen, meist von den Herstellern 
der Geräte. Eine Privatperson oder kleine Firma kann aber nicht tausende Euro bezahlen, 
aus einfachem Interesse. Immer wieder erkläre ich dasselbe neu. Und o� hörte ich: „Kannst 
Du mir nicht ein Buch empfehlen, das wirklich einen Einstieg erlaubt? Das soviel Grund-
wissen vermittelt, dass man versteht, wie das alles funktioniert, aber auf einer für jeder-
mann verständlichen Basis? Ohne aber nur oberflächlich zu sein? Das ein breites Spektrum 
des „Wie“ bietet, verstehen lässt und den „Aha-Effekt“ auslöst?“
Ein Bekannter, der gutes Computer-, aber kein Netzwerk-Know-how hatte, bat mich, ihn ins 
Thema Netzwerke einzuweisen. Wir trafen uns eine Weile regelmäßig und ich überlegte 
mir, wie ich ihn an das Thema heranbringen kann. Aus diesen Notizen, „Schmierzetteln“ 
und Zeichnungen stellte ich eine kleine Fibel zusammen. Weiter fand ich Interesse in  einem 
Computer-Verein, baute die Unterlagen aus und hielt den ersten „Netzwerkkurs“. Die Reso-
nanz war enorm. Nie hätte ich gedacht, dass so viele Interesse haben. Vom Schüler, der 
seine PCs zum Spielen vernetzen will, über den KMU-Besitzer, der Entscheidungs grund-
lagen sucht, bis zum IT-Spezialist, der über den Tellerrand schauen wollte, war alles vertre-
ten.
Die Teilnehmer brachten mich auf die Idee, aus den Unterlagen ein Buch zu machen. Dies 
ist die Geschichte dieses Buches. Das Ziel ist, dem Leser zu ermöglichen, Netzwerke wirk-
lich zu verstehen, egal ob in großen Umgebungen oder zu Hause. Das Ziel ist, soviel Know-
how zu erarbeiten, dass der Interessierte versteht, wie es funktioniert und aufbauen kann, 
und der Einsteiger, der in Richtung Netz gehen will, das Handwerkszeug bekommt, um tie-
fer einzusteigen und sich an die „dicken Wälzer“ zu wagen. Gezeigt wird, wie es wirklich 
funktioniert, wie es strukturiert ist und welche großen Stolperfallen es gibt. Genauso soll 
der Leser in der Terminologie firm werden.
Ein interessierter Einsteiger will nicht 200 Seiten Kommandozeile eines Routers lesen, son-
dern verstehen, was ein Router wirklich ist. Ist es sein Job oder Interesse, soll er dann nach 
der Lektüre dieses Buches in der Lage sein, die Erklärungen dieser Kommandozeile sofort 
zu verstehen. Das Hauptziel dieses Buches sind die Grundlagen und ihr Verständnis. Wer 
die Grundlagen verstanden hat, dem fügt sich alles wie ein Puzzle zusammen. Leider wird 
darauf in der Literatur zu wenig eingegangen. Diese Lücke will das Buch schließen. Ein 
gutes Fundament, Verständnis und „wirklich verstehen“ ist der Leitfaden. Am Ende soll der 
Leser qualitativ, aber nicht oberflächlich, alle Informationen und Zusammenhänge kennen, 
wird arbeitsfähig sein, in der Terminologie firm und bereit für den nächsten Schritt. Die 
Grundlagen werden mit Absicht ziemlich tief behandelt, denn ein Verstehen der Basis ist 
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immer Voraussetzung für ein fundiertes Wissen. Dies ist in jedem komplexen Thema so. 
Daher gibt es einige Exkurse in die Physik und Mathematik. Das hört sich abschreckend 
an, sie sind aber, so hoffe ich, für jeden verständlich gehalten.
Das Buch wurde bewusst als ein Buch zum Lesen geschrieben. Trockene Theorie, die man-
chen bekannt ist, manchen nicht, habe ich als Exkurse an das Ende des Buches ausgelagert, 
um den Fluss nicht zu stören. Wer diese Grundlagen nicht hat, ist gebeten, sich die Mühe zu 
machen, diese Exkurse zur richtigen Zeit zu lesen; es wird im Text jeweils darauf verwie-
sen. Ich rate dazu, das Buch nicht einfach wie einen Roman zu lesen, sondern sehr bewusst 
und kapitelweise. Es stecken viele Informationen in sehr kompakter Form darin. Man ist 
leicht versucht, es in einem Zug zu lesen, doch wird dabei eine Menge untergehen. Ein 
Repeti torium und Fallbeispiele geben am Ende die Möglichkeit, mit dem Erlernten umzu-
gehen.
Zum Schluss möchte ich nicht versäumen, einigen Personen zu danken, die einen großen 
Anteil am Entstehen der Unterlagen beziehungsweise des Buches hatten: Herrn Prof. Dr. 
F. Rösel für die Chancen und die Möglichkeit der Weiterbildungen; Herrn Dr. H. Schwedes 
für die Korrekturlesung und die wertvollen Anregungen; der Linux Usergroup Lörrach e. V. 
für das tolle Feedback; Herrn H. Volz für die akribische fachliche Korrekturlesung und 
seine Anmerkungen; Herrn Dr. P. Zimak für die stets offene Türe und die vielen beantwor-
teten Fragen in den letzten Jahren; und nicht zuletzt ganz besonders meiner Familie für die 
gestohlene Zeit.
Das Buch ist aus den Erfahrungen in Jahren der Praxis entstanden – es ist ein Buch der 
Praxis und ein dynamisches Buch, das aus ständigem Feedback gewachsen ist. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen möglichst großen Gewinn und viel Spaß bei seiner Lektüre. Eines 
haben mir die bislang abgehaltenen Netzwerkkurse und Diskussionen gezeigt: Ein so tro-
ckenes Thema wie Netzwerke kann auch Spaß machen! Interessant ist es allemal.
Lörrach, im Oktober 2005
Rüdiger Schreiner

Vorwort zur achten Auflage
„Computernetzwerke“ von Rüdiger Schreiner – ein Buch, das Generationen von Auszubil-
denden und Studierenden einen einfachen Einstieg in die Welt der Netzwerke ermöglicht 
hat und daher durchaus als Standardwerk bezeichnet werden darf. Umso mehr fühle ich 
mich geehrt, dass man mir das Vertrauen geschenkt hat, das Buch für die achte Auflage zu 
aktualisieren.
Seit der ersten Auflage sind fast 18 Jahre vergangen. Im Zeitalter der Computernetzwerke 
sind das Jahrhunderte! Kaum ein Gebiet ist einem so schnellen Wandel unterworfen. Und 
so ist es in der Geschichte des Buches nicht selten vorgekommen, dass Technologien und 
Trends, die in einer Auflage als „die Zukun�“ angekündigt wurden, beim Erscheinen der 
nächsten Auflage bereits Standard oder gar veraltet waren. 
Ein Überblick über die historische Entwicklung der Computernetze mit allen jemals rele-
vanten Technologien hat sicherlich seinen eigenen Wert. In einer zu großen Häufung wer-
den Ausführungen zu historischen Technologien aber schnell als Ballast empfunden – ge-
rade in einem Buch, das in die Materie einführen soll. Aus diesem Grund habe ich mich von 
manchen Themen getrennt.
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Bei der Aktualisierung anderer Themen habe ich darauf geachtet, die für eine Einführung 
in die Materie wesentlichen Aspekte hervorzuheben. Damit erfüllt das Buch weiterhin sei-
nen Zweck, einen niederschwelligen Einstieg in die Thematik zu bieten. Spezialliteratur zu 
einzelnen Themen findet sich an anderer Stelle. Auf diese wird in den zentralen Kapiteln 
des Buches verwiesen.
Den Lesern der Vorauflagen danke ich für ihre Hinweise und Korrekturen. Allen Lesern der 
8. Auflage wünsche ich viel Freude bei der Lektüre und würde mich natürlich über erneutes 
Feedback freuen.
Offenburg, im Juli 2023
Oliver P. Waldhorst




